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Gies in Weemen
Die G!«bettBttfte schachmatt

Di« Zahl 13 fall eine Unglückszahl sein. Das war sie jeden­
falls für die sogenannte „Einheitsliste", die in Bremen am 
13. November als Lohn für ihren häßlichen Wahlkampf, der an 
Anständigkeit so ziemlich alles vermissen ließ, entscheidend ge­
schlagen wurde. Wenn es auch leider eine alte Tatsache ist, daß 
nirgends mehr gelogen wird als vor den Wahlen, so war die Art 
und Weise des Wahlkampfes der bremischen „Einheitsliste" der­
artig geschmacklos, daß die überwiegende Mehrheit der Be­
völkerung der Freien Hansestadt sich angewidert fühlte und ihren 
Stimmzettel denjenigen Parteien gab, die mit offnem Visier für 
die freie Republik einftehe»,

ES ist wohl noch nicht ost vorgekommen, daß unter dem 
Namen „Einheitsliste" ein Konglomerat derartig entgegengesetzter 
Element« zustande kam. Der Name dieser Liste war schon eine 
Unwahrheit, denn wann waren sich jemals Hakenkreuz- 
ler und Deutsche Volk spartet einig? Strcsemann und 
Ludeitdorff Arm in Arm, ein Schauspiel für Götter! Daneben 
Deutschnationale und Wirtschaftspartci, die sich im Reiche scharf 
gegenüberstehen. Unter dem Zeichen des Löwen, der auf den 
meisten Wahlplakaten prangt«, und der den fehlenden „Mut bei 
allen Dienstangelegenheiten" Vortäuschen sollte, glaubte man die 
friedliche Bevölkerung chloroformieren zu können. Diese 
versuchte Narkose ist aber varbeigelungen, und in ihrer „Remis" 
überschriebenen Wahlbetrachtung bekennen die „unparteiischen" 
„Bremer Nachrichten" kleinlaut:

„So hat die Bremer Wahl gezeigt, daß die bürgerliche Ab­
wehr gegen linke Radikalisierung sich auf einem vollkom­
menen Abweg befindet.

Ueber die Möglichkeiten, dis sich aus dem Bremer Wahl- 
«nrsfall ergeben, wollen wir heute noch) nicht reden. Die staat­
lichen Notwendigkeiten werden ja eine Politik der Vernunft 
zustande bringen. Der Weg zur politischen Größe wird zwangs­
weise gefunden werden und die unselige Zersplitterung beenden 
müssen. Hoffen wir, daß in Bremen durch ein bewußtes Ziel.

streben der bürgerlichen Parteien unter Zurückstellung von 
Sonderinteressen eine arbeitsfähige Bürgerschaft zustande 
kommt, die nach dem alten Bülowschen Rezept verfährt: „Wir 
werden dahin kommen, daß man den andern, weil er in einer 
politischen Frage anders denkt als man selbst, deshalb nicht 
gleich für einen Narren oder Schurken hält! Das wird dann 
ein schöner Fortschritt sein aus dem Wege der Befreiung von 
geistiger Gebundenheit, der Abstreifung von Philist ei­
ne tz e n."

DaS klingt schon ganz anders als vor der Wahl! Wie hat 
man da den politisch Andersdenkenden verunglimpft. WaS 
haben die „Nachrichten" in den letzten Jahren nicht schon alles 
geschrieben, welche Weisheiten wissen sie plötzlich zn ver­
zapfen, wenn ihnen durch eine neue politische Machtkonstellation 
bewiesen wird, daß es ohne ihre gehätschelte Einheitsliste geht. 
Die „Nachrichten" sind plötzlich auch so einsichtig und gnädig 
geworden, uns zu versprechen, daß sie „die Auswirkung der 
Wahl, die zweifellos neue Schwierigkeiten in sich berge, frei 
von allen Bindungen parteipolitischer Art, beobachten und 
ihre kritische Sonde anlegen wollen, wenn es Bremens WM 
erfordere." ---- Alter Schäker an der Schlachte, wir kennen dich 
und verzichten auf deine angebotene Sonde!

Die Wahl hat ergeben, daß in Bremen ohne die stärkste 
republikanische Partei, die Sozialdemokratie, nicht mehr regiert 
werden kann. Es wird den kommenden Verhandlungen Vorbe­
halten bleiben, die Grundlage zu einer republikgnischen 
Mehrheit zu suchen. Sozialdemokraten, Demokraten und 
Hausbesitzer würden schon eine sehr gute Koalition bilden können. 
Es ist gar nicht nötig, die Bolkspartei an? ihrer „Einheitsliste" 
herauszukoalieren. Mag Herr Dietz jetzt in seiner Isolie­
rung sich damit trösten, daß er dort ist, wo er längst hinge­
hört: am .Hakenkreuzgalgenl Nur kein falsches Mitleid, Bernhard 
Karl Dietz muß Buße tun. Er ist als Politiker erledigt und mag 
sich auf seine Schule beschränken, wo er uns früher so begeistert 
englischen Unterricht gab!

Wir hissen die Fahne. Der Sieg war unser, Ma.

UovembevttrheS GerLndespre»
Mittwoch den 16. November (Bußtag) versammelten sich 

etwa 400 Kameraden aus Barmbeck und Wandsbek zu einem wohl­
gelungenen Geländespiel im Walde zwischen Beimoor und Toden­
dorf. Die Führung lag in Händen der Kameraden Norden 
und Eggers, die beide ihren Abteilungen eine gute sportliche 
Aufgabe gestellt hatten, dis allerseits mit größtem Eifer und Piel 
Geschick gelöst wurde. Zu dem schönen Gelingen dieser Veran­
staltung trug das wundervolle Wiuterwetter bei. Der Wald 
prangt« im herrlichsten Naubrcif, und auch die gute Vorbereitung 
des Spieles muß lobend anerkannt werden. So kam es, daß das 
Ende der kleinen Veranstaltung für die Teilnehmer nur allzu 
schnell herankam. Gar mancher mag es lnwausrt haben, daß er 
Feld und Wald so frühzeitig wieder verlassen mußte. Len Abschluß 
machte ein kleiner Aufmarsch in Groß-HanSdorf, der sich vorzüglich 
ausnahm und Zeugnis ablegte von der hingebungsvollen Arbeit 
innerhalb der Organisation.

Mit einem donnernd ausgenommenen Frei Heil! auf die 
deutsche Republik wurde der Zug aufgelöst. Die Teilnehmer kehr­
ten hochbcfnedigt mit den wartenden Hochbahnziigen in die Stadt 
zurück. Dr. Th. H.

GAHne einer ke!-en Tat
Vor dem Amtsgericht in Bassum fand am 7. November 

eins feige Tat ihre Sühne. Es handelte sich um den Ueberfall 
und die Mißhandlung von drei Neichsbannerkameraden durch 
etwa 6 oder 7 politische Gegner, der im Juli d. I in Syke 
sich abgespielt hatte.

Die drei Neichsbanuerkamecaden hatten an der Veranstal­
tung eines Mandolincnklubs teilgenommen und wollten sich nach 
Schluß derselben — es war Sonnabend abend — nach Hause be- 
geben. Kaum hatten sie das Lokal verlassen, als sie von den An­
geklagten, unter denen sich besonders der Autobesitzer Nien­
städt aus Spkc hervortat, zu Boden gerissen und verprügelt 
wurden. Ganz besonders wurde dem Kameraden Temp mit­
gespielt, der fliehen wollte, aber auf der Flucht verfolgt, in 
einen Graben geschmissen, wieder herausgezogen wurde, um er­
neut von sechs „Helden" weidlich zerschlagen und mit Fußtritten 
bearbeitet zu werden. Tcmp war ohnmächtig zusammengebrochen 
Er wurde später vom Landjäger und einem hinzukommenden 
Kameraden zum Arzt gebracht, um verbunden zu werden.

In der Gerichtsverhandlung versuchten die Angeklagten eS 
so darzustcllen, als ob sie die unschuldigen „Opfer" gewesen 
wären und in „Notwehr" gehandelt hätten. Auf diesen alten Trick 
ging der Vorsitzende, Richter I)r. Hillmann, aber nicht ein, 
sondern gab dem Nienstädt zu verstehen, „daß eS das gute Recht 
des Angeklagten sei, sich hernuszulügeu, aber dann müsse er 
wenigstens sehr geschickt lügen!" 

Durch einwandfreie vereidigte Zeugenaussagen des Land- 
jägermeisterS Imke und andrer unbeteiligter Personen ergab 
sich, daß die Darstellung der als Nebenkläger zugelassenen Ueber, 
fallcncn den Tatsachen entsprach, und daß es sich bei den Spker 
Angeklagten um Raufbolds handelte, die sich den nötigen „Mut" 
zu ihrer Tat erst dadurch verschafften, daß sie eine ansehnliche 
Menge von halben Litern hinter die weitgeworden« Binde gossen. 
— Der Staatsanwalt beantragte für den Haupttäter Nien­
städt 4 Monats Gefängnis und für die übrigen Angeklagten, 
die mehr oder weniger unter dem Einfluß dieses „Helden" 
gestanden zu haben scheinen, Gefängnisstrafen von 2 Monaten 
nebst Geldstrafen, Tragung der Kosten des Verfahren» und Zah- 
lung einer Geldbuße an die Ueberfallenen. Der Antrag des 
Staatsanwalts entsprach durchaus dem Rechtsempfinden 
und stellte eine gerechte Sühne für die häßliche Tat dar. Der 
Vertreter der Nebenkläger hatte dann auch Wenig hinzuzufügen, 
er stellte anheim, dem Nienstädt, der als Raufbold uud Trinker 
gilt, den Führerschein zu entziehen, da derartige Ele­
mente wenn sie ein Auto steuern, eine Gefahr für die 
Bevölkerung bilden.

Das Gericht erkannte auf Geldstrafen, und zwar erhielt 
Nienstädt 230 Mark, die übrigen kamen mit Strafen von 
80 bis 180 Mark davon. Sie haben die Kosten des Verfahren» 
zu tragen und müssen den Ueberfallenen Geldbußen von SO bis 
100 Mark zahlen.

ES ist nun zu hoffen, daß diese Strafen nunmehr ab­
schreckend genug wirken, um die friedliche Bevölkerung 
vor streitsüchtigen Elementen zu schützen. — In einer Zeit, wo 
so viel Kritik an der Justiz geübt wird, soll aber anerkannt wer­
den, daß die Verhandlungsführung des Vorsitzenden absolut un­
anfechtbar war. Nia. —

*

Ei« -einer Arzt
Nachstehender Fall steht mit dem Ueberfall in Syke in Ver­

bindung:
Die Oberstaatsanwaltschaft Verden hat gegen den praktischen 

Arzt Dr. mcä. Wüllmers in Shks einen Strafbefehl auf 
100 Mark erlassen. Dr. Wüllmers hat sich diese Strafe dadurch 
zugezogcn, daß er jm Juli d. I., als einige von politischen Geg­
nern arg mißhandelt eReichsbaunerkameraden sich 
von ihm ärztlich behmrdeln lassen wollten, diese mit den Worten

„Raus, Ihr schwarzrotgoldene Bande!" 
traktierte.

Die Mitglieder der Orts- und andern Krankenkassen setzen 
sich zum allergrößten Teil aus republikanischen Werk­
tätigen zusammen. Aus der beleidigenden Redensart des Herrn 
Dr. Wüllmers darf man schließen, daß er nicht den geringsten 
Wert auf r e p u b l i k a u i > ch e Kundschaft legt. Der verfassungs­
treuen Bevölkerung wird eS lieb sein, von diesem Vorfall ge­
bührend Kenntnis zu nehmen, um sich vor derartiger ärztlicher 
„Behandlung" zu bewahren. —

Gaukavtell Republik
Mannschaftsschicße» am 20. November 1927

In der Erkenntnis, daß nur der Wettkampf den genügenden 
Ansporn zu immer weiterer Steigerung der Leistungen gibt, ver­
anstaltete der Gau Haniburg-Brsmen-Nordhannover unter äußerst 
reger Beteiligung am SO. November 1927 auf dem Wandsbek" 
Schützenhos einen 2. Mannschaftswettbewerb. Jm Vergleich zu 
den vorhergehenden Wettkämpfen konnte ein erfreulicher Fort­
schritt festgestellt werden. Leider wissen aber die wenigsten Ka­
meraden, daß zum Schießen nicht allein der Besitz eines Gewehres 
gehört, sondern daß der wirkliche Schütze seinen Körper vollständig 
in der Gewalt haben mutz. Geschossen wurde auf SO Meter stehend 
freihändig. Tie schwerste Uebung ist der scheinbar leichteste 
stehende Anschlag. In dieser Stellung ist jeder Muskel ange­
spannt; denn der ganze Körper muß fest in sich fundamentiert 
sein, wenn der schütze daS Geschoß dahinbringcn will, wohin 
es gehört. Gar manche Enttäuschung wird bei dieser Uebung 
erlebt. Der beste Beweis dafür, daß Nerven und Muskeln ver­
sagen und den Anforderungen nicht genügen. Wie man beim 
Theater vom Lampenfieber und beim Jäger vom Jagdfiebcr 
spricht, so stellt sich auch beim Anfang-schützen daS Tckneßfiel'sr 
ein, und gerade beim Wettschiehen wird nur der Lorbeers,, ernten 
und sich Meister nennen können, der durch ausgiebiges Training 
Körper und Geist vollkommen in der Gewalt hat

Die Resultate waren folgende:
I. Republik 6 mit 887 Ringen
2. 28 264
3. l9 246
4. 2 229
8. II 2S7
6. 8 221
7. „ Wandsbek 1 217

Ferner erreichten:
Republik 28 mit 209 Ringen >2X16)

„ Wandsbek 2 SOS axw)
. 4 2l0
. 24 I8ci
„ 8 160
. 3 150
„ 12 NO

Den Mannschaften, denen diesmal kein voller Erfolg bc- 
schieden wurde, sei hiermit dringend an? Herz gelegt, sich in Zu­
kunft ja für das sachgemäße Training ihrer Schützen voll und 
ganz einzusotzen. Nur nicht immer resigniert sagen: „Ta reichen 
ivir ja dock nicht heran!" Mit dieser Redensart wird jeder sport­
liche Ehrgeiz getötet. Wer etwas erreichen will, der erreicht 
auch etwas! Allen Kameraden, die sich in selbstloser Weste nir 
die Arbeit des Tages zur Verfügung gestellt hatten. Mich! hierin.t 
der Gau für ihre Mühewaltung seinen herzlichsten Dan! ouö. —

Alt-ven-MkandS Gchtvavrvotsold
Singwsise: Zu Mantua in Banden.

Wir sind die Pioniere des neuen Vaterlands,
Ein Heerbann freier Menschen, Großdeutschlands Wehr und Glanz. 

Jm Trachten rein, im Schaffen frei. 
Der Republik, dem Banner treu,

Alt-Deutschlands Schwarzrotgold. :,:

Wie rings die Saaten quellen, so blüht dereinst das Glüa.
Von Mund zu Mund soll's klingen, gebt Raum der Republik 

Und hoch im Sturm und Sonnenschein, 
Vom Meer zur Drau, vom Belt zum Rhein, 

Alt-Deutschlands Schwarzrotgold. :,:

Wenn sich auch dreißig Fürsten schon aus dem Throne sehn.
Ein ew'ger Traum wird's bleiben, wenn wir wie Berg« stehn 

Recht sei dem Volk, frei sei das Land 
Und heilig uns das stolze Band,

Alt-Deutschlands Schwarzrotgold.

Soweit wir schau» ist Sonne, die Welt so wunderschön:
Die Republik soll lebe», wenn wir auch sterben gehn.

Mit unsern Leibern schützen wir 
Den Staat des Volks und sein Panier, 

Alt-Deutschlands Schwarzrotgold.

Aus de« Srrisveveknen
Kirchwärder. Am Sonntag den 13. November unternahm da» 

Reichsbanner Dchwarz-Rot-Gold in der Gegend von Kirchwärder, 
Zollenspieker und Hove einen großen Propaganda-Umzug, 
an dem sich eine 'Abteilung aus Hamburg sowie Reichsbanner­
kameraden aus Bergedorf-Sande, Geesthacht und andern kleinen 
Orten beteiligten. Man ging dabei von der Erkenntnis aus, baß 
es notwendig sei, die zahlreichen republikanischen Wähler des 
Landgebiet», die den letzten Wahlen zu einem so erfreulichen Er­
gebnis Verholfen hatten, enger mit den Kaivpforganisationcn des 
arbeitenden Volkes in Füblung zu bringen. Nachdem eine Pro- 
pagandafahrt mit dem Lastwagen beendet war, formierte sich bei 
Zollenspieker ein Zug, der in etwa 1 ^stündigem Marsche die um­
liegenden Ortschaften berührte. In Hove versammelte sich die Be- 
völkerung und das Reichsbanner in einer Gastwirtschaft, wo 
Dr. Haubach einige anfeuernde Worte sprach. Dann hielt der 
Gausekretär des Reichsbanners, Fritz Wollmann, mit Hilfe 
der neuangcschafften Lichtbilbapparate einen Vortrag, indem er 
Wesen und Ziele des Reichsbanners klar machte. Die zahlreichen 
Bildwiedergaben, die die großen Aufinarsibtagc des Reichsbanners 
zeigten, erregten das stärkste Interesse. Großen Eindruck macht« 
es, als ein alter Republikaner aus Kirchwärder eine Dankrede au 
di« Veranstalter hielt. Einige Neuaufnahmen zeigten, daß der 
Erfolg nicht ausgeblicben war. — 
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MerRMblikanerZ
vüukiMe „ölorü" S.m.d.N.

/U»1Slöomm7.
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se Kambrrrsev EGp 
Hambnrg-Attonaer Bollsblatt 

ITfi Erich eint , iobenmat Wöchentlich 
'Uli Bezugspreis <10 Pfg. wöchentlich

j t Gewerkschaftshaus Hamburg
E Beienbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) '425

Restaurant:
M Gute Getränke und Speisen / Mäßig« Preise / Schöne Säle

für Festlichkeiten und Kongreffe

! Arbeiter-Turn- u. Sportbund -
Gewerk, chaftShaus nri : 

. empfiehlt sich zur Einrichtung von
Trommler- und Pfeiserkorps: 

; für die Lieferung von Musikinstrumenten und » 
isämtlichen Zubehörteilen:
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Gastwirtschaft gibt es das 
WM MtvorzLaliche^W»d!s Eck« KMWMSMW

Barmbeck 5449

Lu»k°nL w°!l MM

6amaiM-SWl KeorAswerder Park »
, lO »itinuwn vom Ueber,echetm Lieddei MI

ort, Btllh. Rohrendamm 170 o4ö. MMg Garten-n.Ballvkai-Kleinlalib.-Schießstand. W

, Uuur>'u.nuujr«8rt> 
Hamburg-Billh. I 

Röhrendamm 114.

RVsSSNINÜNeSe

5459

OuxZiavsn

Vs^rlvn s. kl» ^Slss«
Restaurant °49s

-LL°-L°,-°z,./,.LNkr.Frlk

Destillation n.Wcinhandiung 
Eppendorfer Landstraße SS 
Fernruf: Nordsee 5845 
Berkehrsiokat des 
Reichsbanners

Germania-Brauerei
Spezlaiitäl Poria vom Fatz, st. lalle Platte 
Reichsbanner-Verlebr - Faulenstraste 8a

97 Restaurant

Kauft bei Z
Wsiler JOiier
HammerhroWr.33

Der Kenner 
ttügtnur i 
Rothenburgsort,

staatl. gepr. Dentist -
Grindclallcc M, I t

8-12 und 3-7 Uhr

--------------------- 5449
Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

Gastwirtschaft
MW MO
Eppcnd. Scheideweg 9
Telephon Nordsee 3W9 

Verkehrslokal S4W 
des Reichsbanners

iivKsoksii 
lönemvn 

IVesterstr. 97-99 
4487

GBivirtschastuKIlidlokal

WaVMlUW

Nordersteinstr. ISflS

N.Speisenll.GetrSlike
Vertehrslokal des

8MllMNiek
Hms-iiM-rMriitk

5485

Bremerhaven, Geeststr. 18
Fernrm 4185

LicrlehrSlok.d.R-ichSbanne«

«uxhavcn
'' Neue'Reihe 48 ° '

Gastwirtschaft
Herrn. Kotzel
St. Pauli, Lincolnstr. 27 

Berkehrstokal des 
Reichsbanners 5440

«aüwirhchail x 

zumMmmStem 
Johann Friedrich Stege 

LIatvickvrkvr 8tr»Se 299 
Berkehrstokal des 

Reichsbanners

.7^^/-- - - - - - - -

Südrrstr-fte 478 5581
Berkehrsloka! des NcichS- 
bauuers und der S.P.D.

NothenburgLort, Billh. Mühlenweg 65 647O
Reichsbanner-Berkehrslokal der Abteilung 17

Destillation u. Weinhdlg.

Sem MM 
u^innLnnaooii 
8llck«i-»truna« fllv. 19 
Spcztalit. Klafchenorrtans

re
Barmbcck, Bachstraßc 84 

Reichsbanner -VertchrSIolal
Bezirkslokal der S. P. D. 
u d. freien Gewerkschaften

ABrecknöller
Banksftratze 182

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein

Lokal. 548«

MM UM« 
Winterhude

Dvrvlheeustr. IVO 5429 
Vertehrslokal des 

Reichsbanners

ksußksus Vsgts L Müller 
inv lVngslvs iVlüllei, Ouxkar«r> 5491 

Ilereen- u. Knsdenkleickunß bierren-Vecksrtssrtikel 
VVinckjscken in gfioLrüssiZer -l.usvvsk>

LeistungsfAhigstes und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen

Wirtschaftsgeld ist wirtschaftsmacht! 
wer eine demokratische Wirtschaftsordnung 
will, must die llonsumgenossenschssts- « 
dewegung mit seiner Kaufkraft unterstüsten Z

Rothenburgsort S48v
Billwärder Neuedeich 174

Seinri» Gälke
Mitglied des !ReichsbannerS

Tabakeu.Zigarttten

»Ium LSschkellev" 
vorm. Heinr. Johannsen. / Inh.. Hans Martens 
Destillation u. LVeknbandlrms 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 8781

Bezirks- und Verkehrslokal 5455 
des Reichsbanners, 

oer SPD. und freien Gewerkschaften

Gastwirtschaft^ 
Zum neuen Nordpol 
Sllki Seemann 

Este Sstcrbeck- u. Wciücstraße
Vertehrslokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewertsch.

Wikelm Ivars, Nsmburg 21
M o z a r i st r a h e 35, Ecke Bachstraßc 
Destillation und Weiuhandlung 
Livhvn-Bier-Vcrfand — Dopvcilegrlbahn, rkiubztmmer 
Telephon: Nordsee 84g — Filiale: Siückcnstrasie 38 

,1k Telephon: n. 2 Elbe 3752 — Standquartier der Abt. 18

5481 Ind. Uuga vou UuII«
U^NIUIllUt» 27, llillt.vouer nalitttucktiiui» 166» 
zW° ktllllgolv U«rug»uu«IIv kUv k'»r>Ierwan«u "Wg

KsmeZaKen, kauft Eure Wmöjakken 
ldrcecheshosen Gamaschen sowie samtlrche Sportkleidung 

usw. nur im

lL ch» 8 « 8» Südcrstrasze 72WD» ll» UWIM W» UW Ecke Friesenstraße
Herren- nnd Knaben-Konsektion »204 

Berufskleidung — Reichsbannerkleidung

Zigarren, Zigaretten, Tabak und Papiermaren

Hammerbrook, Sachsenstr. 30 5473

VecLÄSlerSIvf
Inh. 4» Ohl«,vier 

Tuunelftr. s» 5484 
Tolrphou: tl 8, 724S 4«

Bvrkehrslotat 
»er 48. Kamerad «hast

W2WWWVWMW«lU»»UN«»»

Wilhelm lmMgen
Uhlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
Gkllßdesiilliitioi! n. Weinhöig.
Svez. :ff. Jam.-Num..Verfchn.

Verkehrslokal 5432 
des Reichsbanners

ß> G U 2 R L Is
diltOtt VLIfl vlldiLl.vll vodt evis'kzv 
Silckgiöüe 48X52 cm Preis 9.58 SUc.

kestellunqon nsllmen aucb alle
Vollcsducddaacklullxen entgegen 

8llcv-u.!illMllnlIIlnig üuerLto. 
ttklVMllpo 3« PLttbLdlvSI-ir. N—19

S.SSsSRUITtt «lVreSSSK
Hammerbrovkstrußc 67. — Telephon Hansa 9490

Feine blaue Tuchmützen 
Abzeichen, Bänder 5472 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Uui/l/ullu
M.
WO

94. ß

NoWkhMmito!
mit 15, 30 od. 78 Sitzplätzen. 
Billigste Fahrgelegenheit bet 

Ausflügen. 6534
Xr-opp, Speersort 6,

Telephon: n 7. Rot 8172

riMiUigMUsMe
empstchli 5582

Bruno Schul)
Hammerbrook

Hcidenkampsweg 74

HsslLS SseSk 
QusütZtsbiere

5460
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lfflSdel, VSNNZrft«. 
^olstsrmöbsl, liseft- uncl Oiwsiiclsckski i 

in geschmackvoller ^usiükrunZ unck riu nieckri^en kreisen ckirekt ad Fabrik 

/iu88iellung8käums: -a zs N » V » «
IlrtaLv Nlvied«n 87 — 1-augv UvUe« 3V
Lsacklet 6ie ^.ulgedso errsgenäs LrfinclunZ in der neuen 

u,'38ssrc1icdtsa im rrSAnterunA.
Lorä, ^I2neke8ter, Velvetin unri Folien nsck amtiicker Prüfung 

in ^Vssseläicdtißkeit unä ^siOkssti^iceit unde^reart. 
^n^edote verlsneen.

ß^onsumgenosfenfchaft voi-wätts 
fü^ Lpemen und Umgegend

* ________________ e. 6. m. d. st.

Gies - Wachssarkeln
haben sich bc> Umzügen zu Hundcritausendcn 

bestens bewährt 5488
«erlange daher bei Euren Ganleitnngen nur die 

gute Gies-Wachsiacket

5sinv blsrrsn- uns Usmsn-

dlsmvukg 5, 8r.-6solg-StfSvs 6, ii

Butterhaus Fritz Hellvoigr
Fanlenstratze 42/44 Noland 8449
5483 empfiehlt

Buller, Margarine, Käse sowie sSmiliche Delikatessen

s Mittelstraße 17-19
— > Inhaber Karl Simon

des R-lchsb-m»erS

Doppel-Kümmel.................................. V> Flasche 1.88
Tafel-Aquavit............................... V, Flasche 2A0
Deutscher Weinbrand-Bcrschnitt . . Flasche 2.10
Jauiaika-Nuin-Berschnitt..................... V, Flasche 2.18

Sark Gte««be««
Hambnrg-Altono

Filialen überall. 5498

Alle Liebe
Euxhavener 
Bolksblat«

Etuzrges repubtikaniicheS 
Org«, a» der Untcietbe

M!!!k!!«zü!8MUli.M.!l.II.
stesksuranl, Qep/erksckaftsstuden 5488 

ürslkl. /).u!entkaItsrZums ii. Speisen u. Qetrsnke.

Gastwirtschaft

Robert Mauie
Barmbeck 

Ecke Mauricn- und FiachS- 
landstratzc 5451 

Reichsdanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 5457 

Alstcrdorfer Straße 34

Krug zum grünenKranre
Inh. Friedr. Rüdemann

Wikhelmsburg-E., Fahrstraße so
Telephon L. 8. 8428 5471

Verkehrslokal des Reichsbanners

„AurSachfenbörfe
Herm. Wolters, Sachsenstraße 31 

Telephon 71. 8088 5477
«rrtehrslokal der Abteilung LS deS N-ichSbanner«

Gastwirtschaft

Sriedr.MsblMs 
tLimsbiittel 

Ecke Stellinger Weg und
Hellkamp 54W

Berkehrslokal de« Reichs­
banners nnd der S.P.D.

Bremer Chaussee 28 I
ierkebrSlokat des V e r k e h r s I o! a l - ---------—— ——°o» — »----- — —------- ——
Reichsbanners " StSb M>eS Reichsbanners s Republikaner, deckt Euer» Bedarf im Konsumverein

Gruft KW
Pcrtc'^rSIok. d. N^chbanncrs 

und der Gewerkschaften >5484

Bei 5434

MbertAchlierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Verkehrslok. L.ReichsbanncrS

Gaitwirtichast KRSlSL gibt es das
MMSW

«armbeck "
Eckeiliübentamp-und Hell- 

brookstraße 5448
«ertehrsiokat deS

Reichsbanners

MMN-Medl ^l-ftm-rofton
Patzcnhofer BlerqncUc
Fohaun Denker
vastcdter Heerstraße 2t><
LseikcllrSlolat d. NeichSbann.,
der S.P.D. u d. Gewerkschaft

Araueret-
Ausfchant der

Inh Kran I. Thäder 5442
Großes Lokal mit ichönem Garten an der 
Grenze Barmbeck-Hekbrook. 2 Säle mit Ein­
richtungen für tklnovoriührungen Endstation 
Linie»». l»9. lOMin. ovmBäbnbofBarmoeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel v. 8 
Äandsoeck 1242 Berkehrstokal und Schieß- 
stände des Reichsbanners.

MMiWBMklMW
Inhaber: Kr. Schlüter — Gräpeltngei Heerstraße 398 
Verkehrsivtat des NetchSb.. der S P D n. d »rewerkschasten

MI poi'lksurr 
M Vsgessvk

mWOclbAlü-kvokIts-btr.67
WintljsvUsn

^IlIlllII>IlIIIIlIIIlUIlllIIIIIIlI»!I»I!IIIIHII!!IIllIIl»liIIttl!IliliIIIlIIIlIIIlllllIIllIIlIiIllIlIiiiIllIiilllliIllll!l>lliillllIIliIIliIlllIl»IllIllIIillIllIlI»N^'

MWWsNsgsengeMU^LLchm^
SSNKi

LillLnstratze 9 (direkt am HauptbahnhoN 
Verkehrslokal des Reichsbanners

Wfincijscksn vkeeckes 
«.eklergsmsschen / rourenstleke« 

«tassorcklcbt imprägniert 5458 
lür imprägnlerunx I ladr Qarantle 

sovie 

tWtliclie üiitföMWeii in üstkes MMm 
ru dsLonäers aiecjri§en Preisen

L-NY774-7L/5

StestmuMt 3. Schäfer
) Mittagessen von l.2» an

ihe 2, am Hauprbahnhof
Fernsprecher: Alster 881

5. Rademacher Ma.
Winterhude, Gertigstr. 25 .458

Arbeits- und B e r u f s b e k l e i d u n g 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Mah

IZL8 dILVL0KO88L

k 8 k R V

^iWWU-KMMkll!
Die Qualitäten sind derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstelteu.

LIK»»LLr, «»
Bremen

U. Vroll«, Grambkcrstr. 13
'Roland 8t,8l

Ecke Grindelhof 5433 

iMliek, ür.linkl 
Schuhe und Stiefel

Schuhhaus s
KASk
Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. -.Hochbahn Hcllkamp

Restaurant

.Produktion"
Barmbeck

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 86 

standquarlier d. Abt. 10

Gastwirtschaft S4so

Winterhude
— Telephon V lö74 - 
Forsmannstraße 8 

Vcrkchrs-ot.d.Reichsbanners

MitgUeder!
Raucht nur unsere in genossenschaftlichen Eigcnbelrteden 

bergestclltcn

SESÄsmMen, SliiS lib 2'/- M. 
in Beschaffenheit unübertroffen, 

llmuin-». Mmreln „üiiterveler"
e. G.««. b. H. zu Bremerhaven. ssM 

Elektro-Anlagen ^»8 
Technisches Bür» Gustav Leonhard»

Marktstratze 18 Bremerhaven Fernru, 2348

Clektro-Materiallieserrrngen
Vereinshaus Weseemünöe-G.
Friedrichstraße 9 — Kuh.: Julius Becker — Telephon 1584 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 5495

M MwMMNM- MU HMMlN kEMUL
' fferüen ».Wzesenü e.s.m.ii.i,.!LZMm!

Ll»il »»»«! 
t-lLkk'mdlll'g 22 

s—btsnrilsl^i'gsi' 8tnsll3s 12S

EV. T-sEtt MMDf.
Beste Bezugsquelle für Kemn- und Knaben-Bekleidung.

M MW
Gastwirtschaft a. Bahnhof

Barmbeck
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des
Reichsbanners -4Z2

Groh-Hamburg 
L LLsvppel

Nordsee 1940

8 n s NI S n

Fahrradhaus G.Schwien
Eiibeck, BandSbcckcr Ehausice 140
Gegr M,i Tel. Buikan >84

Tpezialrädcr von Mk. 8V an
Görickr,Patria nfw.o.Mk.lOä an

blamdurKei Strsbe 90 a. 
üeilindzüdkk.Vslrii^mu! Iiuvriz z. k ÜZ!;s umixeii i

Eimsbüttel, Hcußwcg SS 
Inh.: Franz Wawersig 

Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P D

Sr«en«n, ka«>«n»«rsa«t
Gegen Kamerudfcha'tSouSweiS Rabatt

Barmbock, Hamburger Straße 82 ll. 85 5445
Damen- und Kinder-Konfektion


